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VORWORT

Die vorliegende Arbeit entstand unter Anleitung von Herrn Prof. Dr. R. Trümpy.
Die Feldarbeiten erstreckten sich auf die Sommermonate 1963-1965. Das Material

wurde am Geologischen Institut der Eidgenössischen Technischen Hochschule
und der Universität Zürich ausgewertet, wo auch die Belegsammlung deponiert ist.

Mein Dank gilt an erster Stelle meinem verehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr. R.

Trümpy, dessen stetes Interesse und wertvolle Anregungen zum Gelingen dieser
Dissertation beitrugen.

Ferner danke ich den Herren Prof. Dr. A. Gansser, Dr. V. Streiff und J. Neher
für ihre Hinweise und Ratschläge. Tiefster Dank gilt meinen Eltern, die mir das

Studium ermöglichten. Ihnen sei diese Arbeit gewidmet.

EINFÜHRUNG

Geographische Übersicht

Das untersuchte Gebiet liegt im südlichen Mittelbünden zwischen den Tälern
Avers, Ferrera und Oberhalbstein. Im Norden wird es durch die Ostschamser Gebirgsgruppe

des Piz Gurschus begrenzt und im Osten durch die Flyschberge des
Oberhalbstein (Piz Arlos, Arblatsch, Murtèr, Fòrbesch und Cagniel)2. Die südwestliche
Begrenzung bilden die Talhänge des Avers. Wie aus Fig. I hervorgeht, umfasst das
Gebiet von N nach S die folgenden wichtigen Gipfel: unmittelbar südlich des Schmorrasjochs

den Schmorrasgrat, welcher die Wasserscheide zwischen den Ferreratälern
(Alp Moos) im W und der Val Nandrò (Alp Schmorras) im E bildet, mit dem Piz
Settember (2727 m), Piz Schmorras (2622 m), Fourcla Cotschna und dem Piz Alv
(2854 m).

Weiter gegen W erhebt sich der Piz Grisch (3060 m); südlich davon befindet sich
das steile Saletschajoch am Grat zwischen der Alp Schmorras im N und der Val
Starlera im S. Einen zweiten Übergang zwischen den Ferreratälern und dem Ober-

2) Bei der Schreibweise der Ortsnamen werden wir uns in dieser Arbeit an die Landeskarte (NLK)
halten. Der Siegfriedatlas (T. A.) schreibt die obenerwähnten Berge folgendermassen : Piz Arlos,
d'Arblatsch, Mezz, Forbisch und Cagnial.


	Vorwort

